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Themenfindung – autobiographische Impulse
Augenblicks-Texte
Alle erhalten die Aufgabe, sich an einen besonders intensiv empfundenen, „dichten“ Moment in der jüngeren Vergangenheit zu erinnern.

Nun geht es darum, diesen Moment in freier assoziativer Fügung sprachlich einzufangen und möglichst unmittelbar wiederzugeben. Dazu ist eine Konzentration auf sinnliche Wahrnehmungen hilfreich. Was war jeweils zu sehen, zu hören, zu riechen? Die innere Dynamik der schreibenden Person wird erfasst, indem die Gedanken, Erwartungen, Hoffnungen und Befürchtungen in diesem Moment beschrieben werden.

Es geht hier also nicht um ein realistisches Beschreiben der Außenwelt, sondern um das innere Erleben des/ der Schreibenden, was auch eine gute Übung ist, um die Kunst des Tagebuchschreibens weiterzuentwickeln.
Erste Erfahrungen

Auch erste Erfahrungen weisen durch den Anforderungscharakter des Neuen, durch die oft erlebte Verunsicherung und durch die Suche nach Möglichkeiten der Bewältigung eine hohe Intensität des Erlebens aus. Bei der Vielzahl an Möglichkeiten, denn alle Erfahrungen haben ein erstes Mal, ist eine Konzentration auf Erlebnisse aus der Kindheit empfehlenswert. Da diese Erfahrungen inzwischen routinisiert und nicht mehr ungewöhnlich sind, ist eine Konzentration auf die literarische Gestaltung einfacher, als wenn noch eine persönliche Betroffenheit vorliegt.

Um ein geeignetes Thema zu finden, werden zunächst alle ersten Erfahrungen, die erinnert werden, mit Ort, Zeit und äußeren Umständen notiert.

Ggf. kann die Gruppe an der Entscheidung beteiligt werden, welche erste Erfahrungen jeweils zu literarischen Texten ausgestaltet werden.

Texte zu Kindheitsfotos

Jeder besorgt sich ein Foto aus seiner Kindheit, das dem/der Betreffenden bekannt ist und das am besten später gerne angeschaut wurde. Das Foto betrachtend vertieft sich jeder in die Situation, in der er/sie sich damals befunden hat und stellt sich die damalige Lebenslage so intensiv wie möglich vor Augen. Schreibend wird die damalige Zeit erneut durchlebt, wobei wie bei den Augenblicktexten sinnliche Wahrnehmungen, sowie das gedankliche Innenleben eine große Rolle spielen.

Als ein weiterer Schritt kann dann beschrieben werden, wie dieselbe Situation im Abstand von einigen Jahren empfunden und eingeschätzt wird.
